
Beznugspreis

le vierteljährlich 2,50 beiSag Zuſtellung 2,75 durch
Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen r
unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Jr 118 Halle a d Saale Donnersta

Abend Ausgabe

Achtunddreiſigſter Jahrgang

ale Beitun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht gtſitfehrt Arettet

g den 10 M9 r 1
Die Aufhebung des S 2

des Jeſuitengeſetzes
Nach jahrelangem Zögern hat ſich am Dienstag der

Bundesrat veranlaßt geſehen dem wiederholt mit großer
Mehrheit gefaßten Beſchluß des Reichstages der ſich für
die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes ausſprach ſeine
Zuſtimmung zu erteilen Die Kunde von dieſem Entſchluß
fam ſo überraſchend daß ſie vielfach anfangs nur mit Klein
gläubigkeit aufgenommen wurde Man wußte daß bisher
im Bundesrat immer noch eine nicht unbeträchtliche Mehr
heit vorhanden geweſen war die ſich mit Entſchiedenheit
dagegen wehrte in die Aufhebung dieſes Paragraphen zu
willigen und es müſſen alſo ſchon gewichtige Gründe ge
weſen ſein die den Reichskanzler Grafen Bülow in die Lage

dieſen Widerſtand zu überwinden Wer die
politiſche Konſlellation betrachtet wie ſie ſich im Jnnern in
den letzten Monaten herausgebildet hat wird darüber auch
nicht lange im Zweifel ſein Vor allem die durchaus ver
worrenen Verhältniſſe im Parlament die der Regierung
bisher nicht geſtatteten mit irgend einer zuverläſſigen Mehr
heit zu rechnen dann das mehr noch in den Kommiſſionen
wie im Plenum zutage tretende Beſtreben des Zentrums
die Regierung ſeine Macht und ſeinen Einfluß auf die
Beſchlußfaſſung fühlen zu laſſen dürften es geweſen ſein
die den Bundesrat in ſeiner bisherigen Haltung wankend
gemacht haben und ſo kann man ruhig annehmen daß der
S 2 gefallen iſt weniger als Folge des wiederholten
Mehrheitsbeſchluſſes des Reichstages denn aus Gefällig
keit der ausſchlaggebenden Partei demZentrum gegenüber das Graf Bülow dadurch wieder
in den Dienſt ſeiner Politik ſoweit er zu deren Durch
führung der verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung des Reichs
tages bedarf zu ſtellen hofft

Angeſichts der Abneigung die in weiten Kreiſen des
deutſchen Volkes unleugbar allem Jeſuitenweſen entgegen
gebracht wird läßt ſich vorausſehen daß es nicht an
Stimmen fehlen wird die in der Aufhebung des
8 2 eine ſchwere Gefahr für den konfeſſionellen Frieden
im Reiche erblicken Das unheilvolle Wirken und
Walten des Ordens der Geſellſchaft Jeſu ſeit ſeiner Gründüng
um die Mitte des 16 Jahrhunderts überall dort wo er
ſeine Tätigkeit entfaltete ein Wirken das den Orden ſelbſt
in katholiſchen Kreiſen verhaßt machte und zu Beginn der
70er Jahre ſeine Ausweiſung nicht nur in Deutſchlaud
ſondern lange vordem auch ſchon ſogar in den romaniſchen
Staaten zur Folge hatte durchzieht die politiſche und
religiöſe Geſchichte der letzten Jahrhundeste ſo ſehr einem
roten Faden gleich daß man ſich im Grunde genommen
über ſolche Befürchtungen gar nicht zu wundern braucht
Der konfeſſionelle Frieden der im lieben Deutſchen Reiche
leider auch ohne Mitwirkung s Jeſuiten recht
oſt geſtört wird iſt ein zu koſtbares Gut als daß man
leichten Herzens zuſehen könnte wie er neuen Gefahren aus
geſetzt wird aber man kann es auf der anderen Seite wohl
auch mit dem Reichskanzler halten der als er im vorigen
Jahre dem Reichstage zu deſſen Ueberraſchung ſein perſönliches
Einverſtändnis mit der Aufhebung des 8 2 erklärte dieſer
Erklärung hinzufügte daß ſeiner Anſicht nach die allgemeinen
Reichs und Staatsgeſetze genügen würden um den Frieden
zwiſchen den beiden chriſtlichen Bekenntniſſen zu ſichern
Graf Bülow ſchickte dieſem Satz aber noch einen anderen
voraus in dem er darauf hinwies daß es unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen nicht länger notwendig er
ſcheine einzelne deutſche Staatsangehörige des
halb weil ſie dem Orden Jeſu angehören unter die
Beſtimmungen eines Ausnahmegeſetzes zu ſtellen
oder dem Reiche gegenüber ausländiſchen Angehörigen dieſes
Ordens eine beſondere Ausweiſungsbefugnis zu belaſſen
Und das bringt auf den ſpringenden Punkt der ganzen
Frage wie ſie jetzt durch bundesrätlichen Beſchluß für kurze
Zeit wieder aufgerollt iſt Vielfach ſelbſt in den gebildetſten
Kreiſen begegnet man nämlich der Auffaſſung daß nachdem
vorher ſchon die Redemptoriſten denen bislang ebenfalls
die Niederlaſſung auf deutſchem Gebiete unterſagt war
wieder zugelaſſen worden mit dem S 2 des Jeſuitengeſetzes
den Jeſuiten in Deutſchland wieder Tor und Tür geöffnet
werde Dem iſt jedoch keineswegs ſo Der Paragraph der
jetzt aufgehoben worden iſt lautet nämlich

Die Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder
der ihm verwandten Orden oder ordensähnlichen Kongregationen
können wenn ſie Ausländer ſind aus dem Bundesgebket
ausgewieſen werden Wenn ſie Jnländer ſind kann ihnen
der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt
oder angewieſen werden

Es handelt ſich alſo wie man unſchwer zu erkennen vermag
um eine Beſtimmung die ihrem ganzen Jnhalte und ihrer
Bedeutung nach ſo ün erheblicher Natur iſt daß man
ſich im Grunde genommen wundern muß warum ſie über
haupt in das Geſetz aufgenommen wurde Tatſächlich iſt ſie
auch während der bald 34 Jahre ihrer Exiſtenz kaum ein
einziges mal zur praktiſchen Anwendung gelangt und es
läßt ſich wirklich kein irgendwie vernünftiger Grund er
kennen der ihre eng zu einer Gefahr für den kon
eſſionellen Frieden machen könnte Ganz abgeſehen davon
aß der Beſlimmung der r einer Ausnahmemaßrege

anhaftet der für liberale Männer de immer etwas Odiöſes
at Dieſem Eindruck vermochte 9 ſelbſt der einſtige

Führer der Nationalliberalen der v Bennigſen nicht4 entziehen der ſchon im Jahre 1896 alſo drei W vör

Zem erſten Beſchluß des Reichstages in dieſer Sache imParlament öffentlich für die Beſeitigung des S 2 eintrat

den jetzt ſchon beſtehenden Verhältniſſen nicht das aller
geringſte er beſeitigt lediglich eine geſetzliche Beſtimmung
die nie in Wirkſamkeit trat und die wie auch Bennigſen
ſeiner Zeit ſchon erklärte etwas Verletzendes und Gehäſſiges
für große Teile in unſerem Vaterlande an ſich hat Der
einzelne Angehörige der Geſellſchaft des Ordens Jeſu
konnte ſich von jeher ſchon im Deutſchen Reiche frei bewegen
nur daß das Damoklesſchwert der Expatriierung das jetzt
beſeitigt werden ſoll fortwährend über ihm hing Das
Verbot des Ordens an ſich die Errichtung von
Niederlaſſungen alſo die Ausübung irgendwelcher
Ordenstätigkeit bleibt nach wie vor mit dem S 1 des
Geſetzes beſtehen in dem es heißt

Der Orden der Geſellſchaft Jeſu und die ihm verwandten
Orden und ordensähnlichen Kongregationen ſind vom Gebiet
des Deutſchen Reichs ausgeſchloſſen Die Errichtung
von Niederlaſſungen derſelben iſt unterſagt

An dieſem Paragraphen zu rütteln dürfte dem Zentrum inabſehbarer Zeit ſchwerlich gelingen obgleich der Reichstag

ſich einmal ſchon entſprechend einem Antrage dieſer Partei
auch für die Aufhebung des ganzen Geſetzes ausſprach
Einer ſolchen Abſicht würden ſich jedoch nicht allein im
Bundesrat Hinderniſſe entgegenſtellen Wie die Beſeitigung
des S 2 in erſter Linie als Zugeſtändnis an das
Zentrum und nicht etwa als ein Erfolg der
Mehrheitsparteien des Reichstages zu betrachten iſt ſo
würde auch jedes weitere Entgegenkommen auf dieſem
Gebiete nichts anderes ſein als eine Konzeſſion die das
Zentrum zu einer Gegenkonzeſſion verpflichtet und von
dieſem Geſichtspunkte aus muß es als in hohem Grade
wünſchenswert erſcheinen daß nachdem der 82 gefallen an
dem S 1 unter allen Umſtänden feſtgehalten wird So ſehr
die jetzige Nachgiebigkeit des Bundesrats eben weil ſie erſt
nach fünfjährigem entſchiedenen Sträuben erfolgte den
Charakter eines Werbens um die neuerliche Gunſt des
Zentrums trägt ſo ſehr muß dafür Sorge getragen werden
daß einer derartigen rein e t eben Behandlung
politiſcher Fragen ein Riegel vorgeſchoben wird Das

Der neuerliche Beſchluß des Bundesrats ändert alſo an der Bewohner erheblichen Schaden

ärz

angerichtet hat rwutlich wollen die Japaner die Poſſiet Bat als Bis für c
Flottenoperationen gegen Wladiwoſtok benutzen

Port Arthur
Japaner von neuem angegriffen habenwollen die Sieverbreiteten über große Verluſte der Ruſſen bisher unbeſtätigteMeldungen U a wird noch berichtet Hwag Aſchinſchen

ein Fort in der Nähe von Port Arthur i durch die
japaniſchen Granaten zur Hälfte zerſtört worden An der

ſſiſch en ſe arbeiten 400 Ruſſen
d 400 Ehineſen Die ruſſiſchen Streitkräfte ſollen etn2000 Mann betragen e

Der Suez Kangl
Jm engliſchen Unterhaus fragte Renwick konſ an ob Vor

ſichtsmaßregeln getroffen ſeien um das Verſenken von
ruſſiſchen oder japaniſchen Schiffen im Suez Kanal
um ihn zu ſperren zu verhindern Der Unterſtaatsſekrett r
Earl Percy erwiderte Freie Schiffahrt im Kanal ſei vorgeſehen
durch Artikel 4 der Konvention von 1888 Rußland hätte an
dieſer Konvention teilgenommen Japan zwar nicht aber dic
Regierung habe keinen Grund anzunehmen daß die japaniſchen

Schiffe anders als gemäß dieſer Konvention handeln würden
Die von der ägyptiſchen Regierung am 8 Februar bekannt ge
gebenen Beſtimmungen verlangen daß die Kriegsſchiffe der
kriegführenden Parteien ſo ſchnell wie möglich durch den
Kanal gehen ſollen und ohne Anfenthalt ausgenommen in be
ſonderen Notfällen oder auf Anordnung der Kanalbehörden

Weitere Meldungen
r Der bisherige Kommandant des Kreuzers Warjag Kapitän

Rudniew iſt zum Flügeladjntanten des ruſſiſchen
Kaiſers ernannt worden

Der Erſte Lord der engliſchen Admiralität erhielt
von Offiziers Müttern und Frauen der Stadt Libau wohin
der ruſſiſche Kreuzer Warjag gehörte ſowie von
anderen ruſſiſchen Frauen Libans ein Telegramm in welchem
dieſe ihn bitten dem Kapitän und der Mannſchaft des engliſchen
Kreuzers Talbot ihre herzlichſte unbegrenzte Dankbar
keit für die humane Behandlung auszuſprechen die den ver
wundeten ruſſiſchen Mannſchaften nach dem Angriff auf den
Warjag und den Korejetz bei Tſchemulpo an Bord des

Zentrum tut nichts umſonſt Wie ſich ſein Dank für
den Beſchluß des Bundesrats bald darin dokumentieren

daß der Abgeordnete Müller Fulda ſamt ſeinen
Mannen ihren Widerſtand gegen die Neuforderungen im
Heeres und Flotten Etat in dem ſie ſich jetzt alltäglich in
der Budgetkommiſſion gefallen aufgeben ſo wird
es die nächſte ſich bietende Gelegenheit ſicherlich
nicht unbenutzt laſſen um nun auch noch den
Reſt des Geſetzes zu beſeitigen An dem Reichstag wird es
dann ſein den Herren zu beweiſen daß Zentrum denn doch
noch nicht in all und jedem Trumpf iſt und daß höher als
die Zweckmäßigkeitsrückſichten der Regierung die Stimmung
der Mehrheit des Volkes ſteht die gegen jede weitere Kon
zeſſion in Sachen der Jeſuiten iſt Seh

Der Krieg in Oſtaſien,
Gefechte zwiſchen Ruſſen und Koreanuern

Seitdem die Japaner mit den Koreanern ein VBündnis
abgeſchloſſen haben betrachten die Ruſſen die Koreaner als
Gegner Zwiſchen beiden hat wie ſchon kurz berichtet
wurde am Tumenfluſſe an der Poſſiet Bai nahe
Wladiwoſtok ein Gefecht ſtattgefunden Auch an anderer
Stelle ſind ſie aufeinandergeſtoßen Südlich vom Jalu bei
Andſchu ſind die Koreaner von den Ruſſen zurückgeworfen
worden Nach einer in Tokio eingegangenen Meldung
wurde den Ruſſen ſeitens der koreaniſchen Soldaten
i und Suktſchhön nur ſchwacher Widerſtand
geleiſte

Das ruſſiſche WladiwoſtokGeſchwader
Man hält es in Tokio für ſehr wahrſcheinlich daß das

nach Wladiwoſtok in See egangene japaniſche Ge
ſchwader in der Poſſietbai auf die ruſſiſchen Schiffe ge
ſtoßen ſei und ſie dort zum Kampf gezwungen habe
a es an dem ſo dürften die Beſtätigungen bald ein
treffen

Die Poſſietbai von der hier die Rede iſt und die un
zweifelhaft in dem Kriege noch eine Rolle ſpielen wird liegt
ungefähr ſüdlich von Wladiwoſtok Bevor die Mandſchurei von
Rußland annektiert wurde trafen ſich dort die drei Reiche
China Rußland und Korea Die Bai bildet zugleich die
Mündung des Fluſſes Tumen und ſie bietet dem Auge des
Nenankommenden ein angenehmes und äußerſt romantiſches
Bild Dichte Wald ung umkränzt den Eingang des Hafens
und faſt unmittelbar von der Küſte aus erheben ſich die
während des größten Teiles des Jahres mit Schnee
bedeckten Berge m Jnneren des Hafens erheben ſich
unzählige kleine Landungsbrücken und dahinter ſieht man

was gewöhnlich als Skadt bezeichnet wird einen Haufen
ſchmutziger kleiner Fiſcherhütten Die Bevölkerung iſt ſehr ge
miſcht ſoweit Abſtammung und Religion in Frage kommen
aber ſie alle vereint der gemeinſame Schmutz in glücklicher
Harmonie Fiſche Felle und Bauholz bilden die weſentlichſten
Exporte des Ortes während die Jmporte hauptſächlich in

Kleidung und Getreide beſtehen wie in anderen Dingen die
ſelbſt bei der einfachſten und primitivſten Lebensweiſe unentbehr
lich ſind Trotz aller Mängel iſt die Poſſiet Bai für den Europäer
jedoch nicht ohne alle Reize denn es iſt dort eine vorzügliche
Jagd Vor allem iſt Rotwild in ungezählten Mengen vor
handen aber auch der mandſchuriſche oder wie einige ſagen
der koreaniſche Tiger wird vielfach geſehen Jm Sommer
bleibt er gewöhnlich in den tiefen Waldnungen aber im Winter

Deutſches
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz wird am 22 März in Thorn dex
Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms I beiwohnen

Volkswirtſchaftliches
Die Nordd Allgem Ztg meldet demnächſt erſcheint als

Sonderbeilage der Nachrichten für Handel und Jndnflrie eine
Ueberſetzung des neuen rumäniſchen Zolltarifs Er ent
hält bekanntlich bei nicht wenigen Waren an denen unſere Jn
duſtrie intereſſiert iſt erhöhte Zollſätze

Am 24 und 25 März findet in Berlin die Vollverſamm
lung des Deutſchen Handelstages ſtatt

Talbot zu teil geworden

Reich

Verwaltung und Nechtspflege

Gegen die Prozeßverſchleppung verlangt der
Bund der Jnduſtriellen geſetzgeberiſche Maßnahmen in
einer Petition die er an den Juſtizminiſter gerichtet hat Es
wird dabei auf einen Prozeß Bezug genommen der faſt ſieben
Jahre lang geſchwebt hat Der Richter ſoll in die Lage ver
ſetzt werden in einem möglichſt frühzeitigen Stadium des Pro
zeſſes den Parteien angeben zu können auf welche Punkte es
ſeiner Meinung nach für die Entſcheidung ankomme und welche
Beweismittel dafür herbeizuſchaffen ſeien daneben müſſe dem
Richter ein größeres Einwirkungsrecht auf die Prozeßführung
zugeſtanden werden ſo daß ſeine automatiſche Abhängigkeit
von dem Prozeßbetriebe der Parteien aufhöre Das perſönliche
Erſcheinen der Parteien könne heute zwar angeordnet aber nicht
erzwungen werden Sollten die Klagen über Prozeßverſchlepp
ungen wie bei dem Reichsgericht zum Teil anch auf die
Arbeitsüberlaſtung zurückzuführen ſein ſo müſſe eine Vermehr

ung der Richter oder eine Teilung großer Hauptbezirke ein
treten Eine ſchleppende Rechtspflege müſſe zu einer ſchlechten
Rechtspflege werden Die Petenten erſuchen daher den Juſttz
miniſter eine Reform der Zivilprozeßordnung zwecks Vermek
dung der bisher vorgekommenen Prozeßverſchleppungen unter
Berückſichtigung der angeführten Geſichtspunkte in die Wege
leiten ſowie alle übrigen Maßnahmen die zur Abſtellung dieſer
Uebelſtände beitragen tönnen herbeiführen zu wollen

Partamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſlirich geſtern

im Marine Etat eine Neuforderung von 3 Schutzleuten mit
7979 M Ferner wurde ein Werflinſpektor abgeſetzt mit 2300 M
2 Werftbuchführer und 5 neugefqrderte techniſche Hilfsdeamte
Einer der größten Titel des Etats zur Jnſtandhaltung der
Schiffe und ihres Juventars fordert gegen das Vorjahr eine
Million Mark mehr im ganzen 20,142,378 M Der Re
ferent bat um eine eingehende Darlegung der Gründe aus denen
eine volle Million Mark mehr notwendig ſeien Die gewünſchte
Aufklärung wurde vom Staatsſekretär Tirpitz nud dem Geheimen
Admiralitätsrat Harms gegeben Jn der Diskuſſion wurden

ahl und Urſache der Unfälle in der Marine beſprochen Der
itel wurde ſchließlich auf Antrag des Referenten w von

Thünefeld Ztr unverändert Sehr Schlleßlich wurden
noch 9500 die für 7 Zivilheſzer für Helgoland gefordert
warxen abgelehnt

Die Wahlprüfungskommiſſion des tgetage ha
die Wahl folgender Abgeordneter für gültig erklärt ſſen
eege 1 Schleswig Horn Soz 8 Sachſen Dr Pachnickefreiſ Vag 3 Mecklenburg Schwerin Sittart Zir 3 aund Himburg konſ 2 Magdeburg Bezüglich des Abg
Ztr 4 Oberfranken wurden Beweiserhedungen beſchloſſen

Jm Abgeordnetenhauſe haben Vertreter verſchledener
teien die in en nud Weſtpreußen gewählt ſind einen

treibt ihn der Hunger oft in die Nähe der Menſch und es
iſt mehr als einmal vorgekonimen daß er unter dem Viehſtande

Antrag elngehracht die Oſtmarkenzulage für die Volteſchul er rer in Poſen und Weſipreußen zu erhöhen und ß



e

en e

e

ungleich für die Lehrer an höheren Schulen und Mädchen
chulen einzuführen

Zu der in der Sitzung vom 5 eb war angekündigten
eine am 16 März im Abgeordnetenhauſe haben die

Abgeordneten Dr Lotichins und Wolf Biebrich Vertreter der
Kreiſe St Goarshauſen Rheingan Geiſenheim Wiesbaden
Land und Höchſt Einladungen auf abends 8 Uhr neben laſſen
Es werden etwa 70 Marken vom Rhein und ſeinen Neben

üſſen in genügender Flaſchenzahl bereitſtehen Sicher wird das
aus in dieſer Sihung mehr als beſchlußfähig ſein

Soziales
Der hygieniſch techniſchen Madeirakommiſſion

welche ſich am 10 d Mts mit dem Dampfer Ekeonore Woermann
zur Vorbereitung der deutſchen Sanatorien und Kuranſtalten
nach Funchal begibt gehören u a an die Herren Geh Bergrat
Beyſchlag Berlin Sohn des Halliſchen Profeſſors Geheimer
Medizinalrat Fraenkel Halle Direktor Freund
Berlin Architekt Hakenholz Hannover Baurat Herzberg Berlin
Oberingenieur Onken Berlin Legationsrat vom Rath Verlin
Chefarzt Rumpf Friedrichsheim Geh Baurat Stübben Köln
Stadtgartendirektor Trip Hannover Gutsbeſitzer Vibranus
Calvoerde Hofrat Dr Wolff Reiboldsgrün Anch ſchließen ſich
Dr Römer Marburg Mitarbeiter Behrings und Oberingenieur
Wolf von der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft ſowie
Dr Lencaſtre Leibarzt der Königlichen Familie in Liſſabon an
Profeſſor Pannwitz Berlin hat die Führung übernommen
Die portugieſiſche Regierung hat der Madeira Vorbereitungs
Geſellſchaft welcher Generalleutnant Graf Aſſeburg Geheimer
Kommerzienrat Friedländer Oberſtmarſchall Fürſt zu Fürſten
berg Kommerzienrat Ravené Herzog von Trachenberg u a
beigetreten ſind für die geplanten Anſtalten langfriſtiges
Monopol Zoll freiheit und Expropriationsrecht
ßer Als Gegenleiſtung iſt die Errichtung einer Heilſtätte
für Unbe mittelte zugeſichert Sobald die Kommiſſion ſich
über die techniſchen Einzelheiten der Anlage ſchlüſſig gemacht
haben wird ſoll ſofort mit dem Bau zweier Sanatorien
begonnen werden

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

37 Sitzung vom 9 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Budde u a
Die zweite Beratung des

Eiſenbahnetats
wird fortgeſetzt bei den Einnahmen Titel Perſonen und
Güterverkehr Die Debatte behandelt zunächſt noch die Zug
verbindungen

Abg Meyher Diepholz nl bringt lokale Eiſenbahnwünſche für
die Provinz Hannover Abg Viereck frk ſolche ſür den nörd
lichen Teil der Provinz Poſen in dem es an Vollbahnen
fehle Abg Hausmann nl ſolche für Mitteldeutſchland vor
Letzterer wünſcht eine durchgehende Linie von Holland über
Hildesheim nach Leipzig mit Anſchluß an die Strecke
Leipzig Wien

s Glattfelter Zir empfiehlt lokale Zugverbindungen nach
röln

Abg Zieſche Ztr bringt Wünſche im Jntereſſe der Stadt
e vor Abg Metger ul ſolche im Jntereſſe von

ensburg
Abg Malkewitz konſ ſpricht für Hinterpommern und für eine

beſſere Verbindung von Colberg nach Poſen ferner für eine
Schnellzugverbindung zwiſchen Stettin und Stralſund

Abg Brömel frſ Vg wünſcht eine Beſchleunigung des
Schnellzugverkehrs zwiſchen Gießen und Koblenz Redner gibt
dem Miniſter zu bedenken daß noch viele Schnellzüge vor
handen ſind die den Namen Schnellzug nicht verdienen da ſie
nur 45 km in der Stunde fahren Verlangen dürfe man daß
von den Schnellzügen Berlin Stetlin die Strecke ohne Zwiſchen
ſtationen durchfahren werde

Abg Dr Hauptmann Ztr bittet um eine Vermehrung der
Züge zwiſchen Köln und Bonn

Abg Lüders frk wünſcht eine beſſere Verbindung zwiſchen
Hildesheim und Berlin und ſerner daß die Schnellzüge Hannover
Kaſſel in Alfeld halten

Abg Hirſch Ztr befürwortet die Einlegung eines Zuges
von Berlin nach Köln der in der Nachmittagszeit gegen
2 oder 5 Uhr in Berlin abgeht

Abg von Prittwitz konſ wünſcht Anſchluß der Kreuz
Oppelner Bahn an die Poſen Kreuzburger Bahn

Abg Schaffner nl will Wagen vierter Klaſſe in der Bahn
Limburg Wiesbaden u a m

Abg Plefßß Ztr Wenn ich von hier nach Hauſe fahre muß
ich eine Stünde und 19 Minuten länger auf der Vahn ſein als
auf dem Weg nach Berlin und es ſind doch diefelben Lokomo
tiven und Wagen Es liegt im wirtſchaftlichen Jntereſſe wenn
der Zeitraum der Hin und Herreiſe gleich iſt

Abg v Brockhaufen konſ hat Wünſche für Schivelbein
Abg Buſch Ztr bittet daß ein Zug von Bonn nach Eus

kirchen auf der Station Kuchenheim anhalte
Miniſter Budde Es iſt eine irrige Annahme ich müßte bei

dieſen vielen geäußerten Wünſchen viele Schmerzen haben Jm
Gegenteil ſo viele Wünſche ſo viele Freude habe ich Heiter
keit denn es iſt für einen Miniſter nichts angenehmer als
wenn er Wünſche erfüllen und helfen kann Schmerz empfinde
ich nur wenn ich an die einzelnen Wünſche herantrete und es
mir nicht möglich iſt ſie alle zu erfüllen Aber ſehr viele
Wünſche widerſprechen ſich die Erfüllung des einen ſchädigt den
anderen Jch verſpreche aber daß ſämtliche Wünſche aus
geſchnitten und aufgeklebt werden Heiterkeit und im einzelnen
geprüſt werden ſollen Wenn verlangt wird daß von A nach B
die Reiſe ebenſo ſchnell wie von B nach A geht ſo wird nicht
bedacht daß oft nur auf der einen Fahrt eine glatte Reiſe
möglich iſt Zur Einführung von Sounntagskarten muß
ich zu meinem Bedauern erklären daß ich nicht die Abſicht habe
das Ungeziefer wie mein Vorgänger ſich ausdrückte in den

t zu erhöhen Soveit ſie beſtehen werden wir die
Sonntagsfahrkarten beibehalten Eine weitere Ausdehnung
möchte ich ihnen aber nicht geben weil ans allen Kreiſen des
Landes auf eine Vereinfachung des Fahrkartenweſens hingewirkt
wird Darin liegt eben die Schwierigkeit für die Perſonen
tarifreform daß nirgends etwas zugeſtanden werden ſoll wenn
auch eine allgemeine Preiserniedrigung gefordert wird Große
Reſormen kann man aber nur machen wenn man kleine Un
bequemlichkeiten mit in Kauf nimmt Der verlangte Schnellzug
StettinStralſund wird in den Sommerfahrplan aufgenommen
werden Andere Wünſche kann ich zum Sommerfahrplan nicht
mehr durchſübren ſoweit ſie nicht etwa ſchon darin erfüllt ſind
v en mmeriahwlan im weſentlichen bereits abgeſchloſſen iſt

eifall
Die Beſprechung wird geſchloſſen
Es folgt die Beratung der dauernden Ausgaben
Ein dazu vorliegender Antrag SchmidtWarburg Ztr den

Eiſenbahnbau Vekriebs und Maſchineninſpektoren eine fünf
Jahre überſchreitende Diätarzeit auf das Veſoldungsdienſtalter
anzurechnen wird vorweg debattelos der Budgetkommiſſion
überwieſen

Hierauf verbreitet ſich der
Berichterſtatter Abg Schmieding ul eingehend über die Ver

handlungen der Kommiſſion
Abg Buſch Ztr beſchwert ſich darüber daß eine Anzahl von

Subalternbeamken gquf ihre Eingobe an den Miniſter um Gehalts
erhöhungen keine Antwort bekommen hätten Redner hält

h bittet den Miniſter in dem Bau von Dienſt
wohnungen kräftig fortzufahren Die Angriffe auf die Konſum
vereine der Eiſenbahnbeamten und Arbeiter kann der Redner
nicht billigen Dieſe Konſumvereine ſeien für die Beteiligten
eine große Hilfe Einen erheblichen LAlbbruch täten die Eiſen
bahn Konſumvereine den Gewerbetreibenden nicht gleichwohl
wolle er ihre weitere Ausdehnung nicht befürworten Zum
Schluß befürwortet Redner die Beſſerſtellung der höheren tech
niſchen Beamten

Abg Goldſchmidt frſ Vp beſpricht das Koalillonsrecht der
Eiſenbahnarbeiter Auch in den Eiſenbahnwerkſtätten iſt das
Koalitionsrecht ein reichsgeſetzlich garantiertes Recht Der
Miniſter hat Stellung genommen gegen eine Eiſenbahner
Wfenſſallon die verquickt iſt mit parteipolitiſchen Tendenzen
Wir ſind auch für politiſch neutrale Organiſation
Die Kriegserklärung des letzten ſozialdemokratiſchen
Parteitages gegen die geltende Staats und Geſellſchafts
ordnung war wohl geeignet provozierend zu wirken Jm
allgemeinen herrſcht unter den Eiſenbahnern ein guter Geiſt
aber man kann ihnen doch ihre politiſche Geſinnung nicht vor
ſchreiben Die Meinnngsfreiheit ruft eine Kräftereibung hervor
die die Jntelligenz des Volkes ſtärkt Der Miniſter erklärte er
dulde in ſeiner Verwaltung keinen tätigen Sozialdemokraten
Er hat 21 ſolche Arbeiter entlaſſen Sehr gut rechts War
das angebracht Solange ſie in der Werkſtatt ihre Pflicht taten
durften ſie nicht entlaſſen werden Das Vorgehen des Miniſters
gegen den Verband geht zu weit Dieſe Jntoleranz ſollte man
ruhig der Sozialdemokratie überlaſſen Man ſollte lieber auf
klärend wirken Solche Entlaſſungen führen zum Mißmut und
zum ſozialdemokratiſchen Wahlzettel Tüchtigkeit und Fleiß ſollte
man belohnen aber keine Tätigkeit für antiſozialdemokratiſche
Organiſationen ſonſt erzieht man Speichellecker und ſchädigt
den Arbeiterſtand Daß der Miniſter den Delegierten zum
Delegiertentag in Kaſſel freie Fahrt gewährte geht zu
weit Vollen Beifall findet meinerſeits die Bonifikation die der
Miniſter verdienten Arbeitern zu teil werden laſſen will Auch
eine Reihe ſeiner ſonſtigen Maßnahmen findet meine Billigung
Sollte es nicht möglich ſein den Arbeitern der Eiſenbahn
werkſtätten einen Urlaub von wenig Tagen vielleicht bis zu
einer Woche zu gewähren Das wirkt erfriſchend und er
zieheriſch Ein alter Wunſch der Eiſenbahner iſt die Gewährung
von Freikarten Bisher liegt das im Belieben der Direktionen
Kann der Miniſter in dieſer Richtung nicht weitergehen und
die Direktionen zu größerem Wohlwollen anleiten Mißbrauch
muß allerdings vermieden werden Redner tritt zum Schluß
ſür die Werkſtätten Werkführer ein Beifall links 8

Miniſter Budde Der Vorredner veranlaßt mich auf einige
ſoziale Geſichtspunkte einzugehen und vor allem die Frage des
Koalitionsrechts zu erörtern Mit dem Schlagwort Koalitions
recht iſt nach meinem Dafürhalten in der letzten Zeit reichlich
Unfug getrieben Beifall Bei den Maßnahmen der Eiſen
bahnverwaltung handelt es ſich abſolut nicht um ein Koalitions
recht Jch laſſe mich auch nicht darauf ein eine juriſtiſche
Erklärung des Koalitionsrechts zu geben Jch bin Miniſter der
öffentlichen und praktiſchen Arbeit der das vor
handene Koalitionsrecht praktiſch anzuwenden hat und da weiß
ich daß ich das Koalitionsrecht niemand beſchränken darf
Der Vorredner hat aber den Eiſenbahnern ein Recht zugebilligt
welches ihnen in dem gekennzeichneten Umfang überhaupt gar
nicht zuſteht denn es exiſtieren mindeſtens anderthalb Dutzend
beruflicher Organiſationen in der Eiſenbahnverwaltung an
denen auch Beamte teilnehmen denen das Koalitionsrecht über
hanpt nicht zuſtehen würde Dieſe Anſicht hat die Verwaltung
ſchon unter meinem Amtsvorgänger gehabt Wenn ich nun vor
gegangen bin gegen Arbeiter die mit der Sozialdemokratie
zuſammenhängen ſo iſt das etwas ganz anderes ſehr richtig
rechts und da liegt die Sache ſehr einfach Der preußiſche
Arbeiter hat ſeinen Treueid geleiſtet und an dem iſt nichts
herum zu deuteln Das iſt ein Treueid gegen König und Vater
land und zu ſeinen Berufe Beifall rechts Der Arbeiter
unterſchreibt den Arbeitsvertrag in dem geſchrieben ſteht
daß er ſich an ordnungs feindlichen Beſtrebungen
nicht beteiligen darf Jſt die Sozialdemokratie nun
ordnungsfeindlich Zur Beantwortung dieſer Frage braucht
man nur die Verhandlungen des Dresdner Partei
tages zu leſen über den ich mich ſehr gefreut habe weil er
Klarheit geſchaffen hat über die Situation in der ſich die
bürgerlichen Parteien befinden Sie brauchen nur den Vor
wärts zu leſen und zu hören was drüben im anderen Hauſe
von den Sozialdemokraten täglich geredet wird Zuſtimmung
rechts Dann müſſen Sie zugeben Vom Standpunkt unſerer
heutigen Staatsordnung iſt die Sozialdemokratie ordnungs
feindlich Zuſtimmung rechts Wenn ich ſehe daß Beamte und
Arbeiter ſich dieſen ordnungsfeindlichen Beſtrebungen hin
geben und Beiträge dafür zahlen dann iſt es ſelbſtverſtändlich
daß man ſolche Männer nicht bei der Eiſenbahnverwaltung
laſſen kann und ſie entläßt ASehr richtig rechts Zu meinem
größten Bedauern habe ich wie ich ſchon in der Budget
kommiſſion des Herrenhauſes erklärte 21 Arbeiter entlaſſen
müſſen Später trat ein neuer Fall hinzu der mir auch ſehr
bedauerlich war Jch habe hier die Beweiſe in der Hand von
einem Arbeiter der in ſeinem Gewerkſchaftsbuch die Beitrags
marken eingeklebt hat Er befand ſich bei dem Geſchäſt den
Satz Eigentum iſt Diebſtahl ins Praktiſche zu über
ſetzen Heiterkeit auf dem Güterboden in Altona Dieſer
Güterboden mußte beobachtet werden weil ſeit längerer Zeit
Beraubungen von Eiſenbahngütern ſtattfanden Man war ſo
glücklich den Mann abzufaſſen und man fand bei ihm ein Notiz
buch in dem 27 Genoſſen auſgeführt waren die ebenfalls Bei
träge zum ſozialdemokratiſchen Verband zahlten Da hat der
Eiſenbahndirektions Präſident meiner Weiſung entſprechend den
Leuten ſofort für 14 Tage Lohn gezahlt und ſie entlaſſen Sehr
gut rechts Er hat nach meiner Anſicht recht gehandelt Zu
ſtimmung rechts Die armen Leute tun mir leid aber ich habe
geuugſam und von jeder Stelle aus geſagt ich dulde bei der
Eiſenbahn keinen der ſich für die Sozialdemokratie täti
er weiſt Würde ich die Entlaſſung verfügt haben ohne da
ich das vorher geſagt hätte nur dann würde man ſagen dürfen
daß ich zu hart geweſen wäre Jch habe es aber immer geſagt
die Schuld trifft alſo die Verführer der Verführten Der Eiſen
bahner muß wiſſen woran er iſt Der Arbeitswillige muß
geſchützt werden Bis auf einige wenige Ausnahmen ſtehen die
Eiſenbahner der Sozialdemokratie fern und gerade wegen ihrer
guten Geſinnung muß ich ſie ſchützen Beifall Nun wird
mir vorgehalten warum ich keine Koalitionen dulde Koalition
ſei doch Ordnung und wenn ſich eine Menge geordnet habe
dann ſei beſſer mit ihr zu unterhandeln als wenn ſie un
geordnet ſei Auf die Taktik verſtehe ich mich nicht Jch habe
noch im Generalſtab unter dem alten Moltke gelernt und den
Wert des Satzes erfaßt Man ſtößt auf den Feind ehe er ſich
geordnet hat ehe er ſtark iſt Lebhafte Zuſtimmung rechts Die
Sozialdemokratie ſagt ja

Alle Räder ſtehen ſtill
Wenn dein ſtarker Arm es will

Jch habe hier drei Zeitungsabſchnitte aus dem Auslande wo
mit Eiſenbahnſtreiks gedroht wird Nun ſagt der Abg Legien
im Reichstage Was ſchadet es ſchließlich wenn einmal ein
paar Stunden lang der Eiſenbahnbetrieb ſteht Wir haben ja
in der Schweiz und in Italien es geſehen daß die Differenzen
meiſt in wenigen Stunden ausgeglichen wurden Die Schuld
trifft nicht die Arbeiter ſondern die Bahnverwaltung wenn
das nicht geſchieht Sie zeigt damit nur daß ſie ſich mit den
Arbeitern nicht zu verſtändigen weiß Das iſt doch ein merk
würdiger Staudpunkt Jch habe ſtels gehört in jedem Streik
liegt das echt auf der mittleren Linie aber hier ſoll auf
jeden Fall die Verwaltung die Schuld treffen Jch möchte es
nicht ausmalen was entſtehen würde wenn hier in Berlin die
Eiſenbahnen auch nur auf einige Stunden oder auf einen

Abg Prietze
r

E

Gehaltsonfbeſſernngen für die ivführ de Lokomotivführer Zugführer un haiben Tag ſtill ſehen würden Das ganze Erwerbsleben

würde dadurch ſtill ſtehen und deshalb habe ich ides Abg Goldſchmidt einen Geſichtspunkt da dende
auf meine Pflicht für die Geſamtheit des Staates zu ſorgeis
Sehr gut xechts Wenn ein Eiſenbahner in den Skaatsdient

tritt überſimmt er die Pflicht ſeine perſönlichen Winngt
zurückzuſtellen hinter dem Geſamtwohl des Siagats VBeiſ 3
rechts Die Arbeiter kommen auch gern in den Stagisdierſte
Für 27 in Darmſtadt entlaſſene meldeten ſich 1000 Soll ich m
der 27 willen die ich rechtzeitig gewarnt habe die tauſend
grlen draußen ſtehen laſſen Ein rigoroſes Syſtem berrſcht
ei uns nicht Unter den 50,000 Werkſtättenarbeitern ſind59 Prozent 30 Jahre und darüber alt 35 Prozent 40 Jahre

5 Prozent 60 Jahre 1 Prozent 70 Jahre alt Das iſt
doch ein Zeichen daß die Beamten bei uns noch in einem
Alter behalten werden wie es in der Privatinduſtrie nicht
geſchieht Die Gefahren des Streiks ſteigern ſich natürlſe
im Kriege Die Eiſenbahnen ſind das wertvollſte Kriegsmitte
wenn es gilt die Armee ſchlagfertig aufmarſchieren zu laſſen
Da hat nun ſchon die Sozialdemokratie Verbindungen angeknüpft
mit dem Ausland um im Kriegsfall kommandierenzu können die Bahnen ſtehen ſtill Hört hört rechts Es iſt
daher unbedingte Pflicht für mich das Land vor derartigen
Kataſtrophen zu ſchützen Der Vorwärts preiſt die Opfer
willigkeit mit der in Holland für die Opfer des General
ſtreiks eingetreten wird Dieſer Streik war frivol herauf
beſchworen und die Unterſtützungen ſind ſehr niedrig Deshalb
tue ich recht wenn ich die guten Arbeiter ſchütze Es iſt ein
großes Unrecht wenn hier manchmal geſagt wird Wenn die
Eiſenbahnverwaltung dies und jenes nicht tut dann gehen die
Leute zur Sozialdemokratie über Wenn die bürgerlichen Par
teien nicht wiſſen daß ſie ſich damit den Aſt abſägen auf dem
ſie ſitzen wenn ſie ſich gegenüber der Sezialdemokratie nicht zu
helfen wiſſen dann ſind ſie wert daß ſie zugrunde gehen
Beifall Der neue Eiſenbahnerverband der in Kaſſel begründet
wurde verfolgt weder politiſche noch religiöſe Ziele er
ſucht die wirtſchaftliche Lage der Eiſenbahner zu
fördern Wer kann es mir verargen daß ich den Ar
beitern die zur Begründung dieſes Verbandes reiſten
freie Fahrt gewährte und ihnen den Lohn fortbezahlte
Auch bezüglich der Dienſtſtunden wird von den Sozialdemo
kraten Verhetzung getrieben Jntereſſant iſt da ein Wahlflug
blatt vom letzten Sommer aus der Stadt Hagen die Eiſenbahn
verwaltung war heftig angegriffen worden und die Arbeiter
haben von ſelbſt folgendes geantwortet Unſere Wünſche wegen
einer Aenderung des Dienſtes werden gern angehört Die Für
ſorge des Staates ſchreitet vor aber nicht auf Veranlaſſung der
Sozialdemokratie ſondern unſerer Vorgeſetzten uſw Mit den
Löhnen der Werkſtättenarbeiter ſteht es nicht ſo ſchlimm wie der
Vorredner meint ſie betragen im Durchſchnitt über 4 M auf
den Tag Der Rückgang des Lohnes iſt nicht aus einer Ver
kürzung entſtanden fondern durch den Rückgang der Konjnnktur
weil in den Werkſtätten nicht genug zu tun war Jch hebe
nochmals hervor jeder der ſozialdemokratiſch tätig iſt
wird entlaſſen werden Beifall rechts Auf der anderen
Seite halte ich es für meine Pflicht mit dieſem Hauſe fortgeſetzt
dafür zu ſtreben die ſoziale Lage der Arbeiter zu verbeſſern
Beifall auch die der unteren und mittleren Beainten Lebh

anhaltender Beifall
Es folgt eine Geſchäftsordnungsdebatte darüber ob

eine Abendſitzung ſtattfinden ſoll
Abg Gamp frk Es iſt nicht unſere Schuld wenn der Etat

nicht rechtzeitig fertig wird Sehr richtig bei den Freikonſ
Die Regierung trägt die Schuld wegen der zu ſpäten Ein
berufung Sehr richtig Das Reichsgeſundheitsamt wird ein
ſchreiten müſſen wenn wir in dieſer Weiſe angeſtrengt weiter
arbeiten Heiterkeit und Beifall Wenn wir hier neben dem
Reichstag auch noch Abendſitzungen haben ſo geht das über die
menſchliche Kraft Dagegen möchte ich vorſchlagen heute über
acht Tage eine ſehr lange Abendſitzung zu halten denn da haben
wir die Weinprobe Heiterkeit

Abg Dr Friedberg ul ſchließt ſich dieſer Anſicht von frei
konfervativer Seite an

Nach Bemerkungen von Abg Graf Limberg Stirnm
Abg Wellſtein Abg Frhr v Zedlitz fk und Abg
Brömel fſ Vg der es gerade als die Aufgabe eines Parlaments
bezeichnet was an Wünſchen und Beſchwerden im Lande vor
handen iſt beim Etat zur Sprache zu bringen und die Etaks
beratung das Rückgrat der Verhandlungen nennt und nach einer
Bemerkung des Abg Fuunck fſ Va ergibt die Abſtimmung
die Ablehnung der Abendſitzungen ſür die ſich nur die
Konſervativen erheben Unter allgemeinem Lärm und großer
Unaufmerkſamkeit ergreift das Wort

Abg Kopſch freiſ Va Schaffner und Bremſer ſind zu
gering bezahlt die ZugführerTeuerungszulagen ſollten nicht
gekürzt werden Die Fahrkartenverkäufer haben keine Ausſicht
auf Karriere ſie wünſchen ein Gehalt von 1200 bis 1600 Mark
nach 18 Jahren Die Aufbeſſerung all dieſer Beamten iſt eine

Kulturaufgabe
Abg v Savigny Ztr findet die Einſchränkung des Koalitions

rechts für die Eiſenbahner re e Er ſpricht für denEiſenbahnhandwerkerverband der 50,000 Mitglieder umfaßt
Abg Stroßzer konſ tritt dem Abg Goldſchmidt entgegen der

ſich zum Anwalt der Sozialdemokratie gemacht habe Beſonders
tolerant brauche man gegenüber den Sozialdemokraten nicht zu
ſein denn die wollen einen Staat im Staate gründen Er
c den Standpunkt des Miniſters vollkommen Beifall
rechts

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der

heutigen Beratung
Schluß nach 5 Uhr

Ausland
Die Prager Stndentennnrnhen

vor dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſe
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſpielen ſich wieder

beflige nationale Fehden zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen wegen der Prager Vorgänge ab Miniſter
präſident Dr v Körber beantwortete unter fortdauerndem
Lärm der Tſchechiſch Radikalen die Jnterpellation betreffend die
Prager Studentendemonſtrationen und ſagte es ſei richtig baß
der Univerſitätsbummel ein alter Studentenbrauch ſei Die
letzten Ereigniſſe in Prag ſeien erſt dadurch hervorgerufen daß
ſich ein Teil der tſchechiſchen Bevölkerung ganz zweifellos auf
geſtachelt von einzelnen iſchechiſchen Zeitungen zu An
griffen auf die deutſchen Sindenten hinreißen ließ An
dauernder Lärm Der Miniſter ſtellt mit Genngtunng feſt daß
das Dazwiſchentreten der Regierung jede Art von ernſten Un
fällen bei den Zuſammenſtößen der beiden nationalen Parteien
verhindert habe Er erklärt die Regierung ſei feſt entſchloſſen
die Nuhe mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln aufrecht zu
erhalten Der Miniſterpräſident beantwortete ferner eine Inter
pellation wegen der Vorgänge in St Pölten und erklärte er
könne den in der Jnterpellation geſchilderten Vorgang nicht
billigen behalte ſich daher weitere Verfügungen für den Zeit
punkt vor bis die Prüfung des ganzen Sachverhalts erfolgen
werde Lebhafter Veifall Händeklatſchen bei den Deutſchen
Die deutſchen Redner verwahrten die Rektorenn der Wiener und
Prager deutſchen Univerſität gegen die Angriffe der Ticgechere
bezeichnen das Prager Stadtverordnetenkollegium als di
Förderer der deutſchfeindlichen Bewegung und erklären daß
Deulſchen welche doch in Prag keine Fremden ſeien r
Rechte zu wahren wiſſen und den ihnen irrits r 3 i
aufnehnien würden Der tſchechiſch radikale Abg e
erging ſich nachdem er faſt drei Stunden tſchechi In
ſprochen batte in heftigen Angriffen auf den Miniſterpräſidente
und erhielt einen Ordnungsruf weil er dem Miniſterpräſ denten



vorwirft den
gebrochen zu
rufen der A
in egen wächſt die nationale Err

veiter Geſtern wurden ſogarr und mißbandelt weil ſie auf der Straße deutſch
ſprachen Die Täter waren ſſchechiſche Hochſchüler Zwei
wurden verhaftet Das Militär iſt wieder in Vereitſchaft Der
Stadtrat beſchtoß an die geſamte Bewohnerſchaft einen Aufruf
n erlaſſen alle Exzeſſe zu vermeiden Die gemäßigten

iſchechiſchen Vereine wollen ein Gleiches tun weil ſie be
fürch ken

erden könntewätäßlich der
des Rektors v Eſcherich verſammelte ſich auch die

eutRüdenten in der

haben Die Rede wurde von ſtürmiſchen

Vorgänge in Prag und der Proklamation

Aula der Univerſität und brachte dem
Rektor eine Ovation dar Nachdem das Gandegmus verklungen
war forderte der Rektor die Studenten aus den Tag
keinen Mißton zu ſtören Darauf zogen die Studenten auf den
Graben und kehrten dann zur Univerſität zurück Es iſt kein
Zwiſchenfall zu verzeichnen

Heeresdebatten im engliſchen Parlqment
Die Frage der Heeresvermehrung und Umgeſtaltung ſlößt in

England auf heftigen Widerſpruch der Liberalen Jm Unter
hauſe erklärte bei der Beratung des Heeresbudgets der Liberale
Campbell Bannerman die Laſt der Militärausgaben
werde nnerträglich die erhöhten Militärausgaben ſeien auf die
Eroberungs und Abentenerpolitik zurückzuſühren die das Land
ſchwäche Er verlangte Verringerung der Garniſon in
Südafrika und Beſchlennigung in der Erledigung der Vor
ſchläge des Ausſchuſſes zur Reorganiſation des Kriegsamts
Premierminiſter Balfour bekämpfte nachdrücklich die Aus
führungen Bannermans und ſprach ſein Bedauern über die
Bemerkungen Bannermans bezüglich der Garniſon in Südafrika
aus die von der Burenpartei dahin ausgelegt werden würden
daß ſobald die liberale Partei ans Ruder gelangen ſollte Eng
lands Südafrika Politik an Kraft nachlaſſen würde Beifall
Redner rechtfertigt dann die Militärpolitik der Regierung und
ſagt Solange unſere Streitkräſte beſonders die Flotte in an
gemeſſener Verfaſſung erhalten werden iſt ein planmäßiger
Einfall in England ein Traum aber die ganze Richtung
der Umſtände im Oſten geht dahin uns zu einer
Feſtlandsmacht und zum Nachbar einer anderen
großen Militärmacht zu machen Wir müſſen dieſe
Tatſache bei der Aufſtellung unſeres Militäretats in Erwägung
ziehen Keiner Regierung würde es geſtattet ſein die Heeres
ſtärke über einen gewiſſen Punkt hinaus zu verringern

Nuſiland
Ueber den Vorfall in Vjeloſtok vom Sonntag bei dem gegen

den Polizeimeiſter und deſſen Gehilfen Schüſſe abgegeben
wurden meldet Bijeloſtoksky Wijeſtnik Während der Be
erdigung eines Arbeiters bemerkte die Polizei Unruhe in der
den Sarg begleitenden Volksmenge und verhaftete die Anführer

Eid auf die Verfaffung und das ne
roteſtldeutſchen ſowie einzelner deutſchen Abgeordneten

egung der BevölkerungEbürkinver über

daß ſonſt leicht der Ausnahmezuſtand proklamiert

Wiener
ſche Studentenſchaft darunter viele Kouleur

durch

5 othekenzinsfuß der Regel nach ein ſtabilerer iſt Wenn aber
nfo

der Errichtung einer Pfandbriefbank beſitzen und es vielleicht

durch die Hausbeſitzer aus den Sparkaſſen oder von Privatgeld

eits um ſo weniger veranlaßt dem Jnslebentreten des Pfand
brief Jnſtitutes deſſen Beſtehen ſie kanm berühren würde
zu widerſtreben Jm übrigen werden die Verwaltungen
der Sparkaſſen welche die Unkündbarkeit für ihre Hypotheken
forderungen niemals einzuſühren in der Lage ſein werden
ſich zu vergegenwärtigen haben daß ihre Jnſtitute rein
gemeinnütziger Art ſind und daß ſie von dieſem Stand
punkte aus doch nur die Neubegründung eines Jnſtitutes be
grüßen lönnen welches ebenfalls dem Gemeinwoöhl dient in
einem Punkte aber mehr und beſſeres leiſtet Durch eine
niedrigere Verzinſung würde das Pfandbriefamt den Sparkaſſen
auch nicht eine unliebſame Konkurrenz bereiten können da neben
Gebühren ein Teil der Verzinſung die Verwaltungskoſten des
Jnſtituts würde decken müſſen der Zinsfuß bei ihm demnach
ein beſonders niedriger nicht ſein könnte Es wird ſodann auf
die Rentabilität ähnlicher Jnſtitute in der Rheinprovinz
Weſtfalen der Schweiz den Städten Kaſſel und Wiesbaden hin
gewieſen Die Debatte geſtaltet ſich wie vorauszuſehen war
ſehr lebhaft

Abg Banſi Quedlinburg führt den Nachweis daß die
ſtädtiſchen Sparkaſſen dem Hypothekenbedürfnis in allen kleinen
Städten genügen Er glaubt die Magdeburger und Halleſchen
Verhältniſſe könnten nicht angezogen werden um ein Bedürfnis
ſür die nayze Provinz zu konſtatieren er erkennt jedenfalls ein
ſolches nicht an Er ſtellt den Antrag den Bericht einer
Kommiſſion zu überweiſen und bittet in dieſe namentlich Ver
treter kleinerer Städte zu wählen

Abg Dr Frhr v Guſt edt Berßel moniert verſchiedene Un
klarheiten des Berichts des Provinzialausſchuſſes Es ſcheine
als ſei ſich dieſer ſelbſt noch nicht recht klar wie die Wünſche
der zahlreichen Hausbeſitzer nach einem Provinzialpfandbrief
inſtitut zu befriedigen ſeien Er wünſcht deshalb eine eingehende
Beſprechung im Plenum Das Beſtehen eines Pfandbriefinſtituts
neben der Provinzialhilfskaſſe hält er für geſichert Der Wider
ſtand der Sparkaſſen ſei ihm wohl begreiſlich da ſich dieſe zu
Geldinſtituten zur Unterſtützung kommunaler Zwecke heraus
gebildet haben und deshalb an einem Pfandbriefinſtitut eine un
liebſame Konkurrenz ſehen Er weiſt ſchließlich darauf hin daß
es in unſerer Zeit der Jntereſſengegenſätze wohl angebracht ſei
den Jntercſſen der Hausbeſitzer entgegenzukommen ebenſo wie
denen der Landſchaften ſchon gedient worden ſei Sein Antrag
geht dahin den Provinzialausſchuß zu beauftragen die An
gelegenheit weiter zu verfolgen und der nächſten Tagung des
Landtages das Reſultat womöglich in Geſtalt einer fertigen Vor
lage vorzulegen

Landeshauptmann Bartels gibt namens des Provinzial
ausſchunſſes dem Wunſche Ausdruck daß dieſem die Vorlage zur
weiteren Prüfung zurückgegeben werde da der Ausſchuß noch
Material ſammeln wolle Er glaubt daß ein Pfandbriefinſtitut
den ſtädtiſchen Sparkaſſen in kleineren und mittleren Städten
kleine Konkurrenz mache da das Jnſtitut wahrſcheinlich erheblich
teurer verwaltet werden würde und das Jnſtitut erſt bei einem
Verſagen der doch alteingeführten Sparkaſſen in Anſpruch ge
nommen werden dürfte

Abg Kraatz Naumburg meint wenn die Städte Magde

n die kleineren Skädte ein geringeres Jntereſſe an H

bei der genwärtigen Beſchaffung der erforderlichen Kapitalien d

ebern bewenden laſſen könnten ſo ſind dieſe Städte anderer b

Vom Provinzlialausſchuß wird weiter die Zuſtimmung desguſes zum Abſchluß eines Vertrages mit den aleilbabr
Aktiengeſellſchaften BismarkKalbe Beetzendorf Dies
t und Gardelegen Kalbe wegen Ueberweifung

eines Prozinzialbeamten als Betriebsleiter dieſer Klein
ahnen zur einmaligen Schlußberatung beantragt Bericht

erſtatter Abg Fürſt zu StolbergWernigerode erörtert den
Verirag ſehr eingehend und ſieht darin viele Vorteile für die
Provinz auch eine weitere Belaſinng und Verantwortung der
Provinzialverwaltung ſcheint ausgeſchloſſen Die Anſtellung
des Beamten erfolgt um die Sicherung eines für die Leilung
des KleinbahnBetriebes der jetzt vereinigten Geſellſchaſten ge
eigneten Beamten zu haben und zur Vermeidung eines hänfigen
Wechſels in der Perſon des Betriebsleiters Der Antrag wird
angenommen Die Beſprechung des Verwaltungsberichts des

t ſtralattsſchuffes wird ebenfalls noch von der Tagesordnung
abgeſetzt

Zur einmaligen Schlußberatung ſteht ferner eine Vorlage desProvinzialausſchuſſes betr Vorlag
Austauſch von Grundflächen zwiſchen dem Pro

vinzialverbande und der Stadt Schkenditz Wie
der Berichterſtatter Abg von Helldorf Zingſt mittellt be
abſichtigt die Stadtgemeinde Schkeuditz ein zur Erweiterung
ihrer Schule nötiges Areal von zirka 37,60 das dem Rittergut
AltScherbitz gehört gegen Ueberlaſſung ſtädtiſcher Wieſen im
fünffachen Umfange zu erwerben Das Wieſengelände ſoll zu
dem Provinzialgute geſchlagen werden Dem Antrag ſtimmt das
Haus ohne Debatte zu

Zuletzt beantragt dann noch der Provinzialausſchuß die Zu
ſtimmung des Hauſes zu einem Vertrage betr Unter
bringung von Geiſteskranken zweiter Klaſſe in
die Privat Jrrenanſtalt Aſyl Carlsfeld bei Brehna
Die Provinzialanſtalten ſind für derartige Kranke meiſt voll
ſtändig beſetzt ſodaß der Provinzialverwaltung die ordnungs
mäßige Unterbringung dieſer Kranken in den letzten Jahren
fortgeſetzt ſteigende Schwierigkeiten bereitete da die in den
drei Anſtalten für derartige Kranke zur Verfügung ſtehenden
Plätze insgeſamt 87 für Männer und 104 ſür Frauen
beſetzt ſind ſo daß neue Aufnahme Anträge oft abgelehnt
werden müſſen Den Angehörigen bleibt dann in dieſem
Falle nichts anderes übrig als die Kranken in eine meiſt ſehr
tenre Privatanſtalt zu geben Mit der Carlsfelder Anſtalt iſt
nun ein Vertrag auf 10 Jahre abgeſchloſſen worden wonach
20 männliche und 20 weibliche Kranke II Klaſſe eventuell auch
geeignete Kranke II Klaſſe zu dem Verpflegungsſatze von
3,10 Mk pro Tag und Kopf übernommen werden ſollen Von
den Angehörigen werden zu den Koſten 2,50 Mk gezahlt ſodaß
die Provinz 60 Pfg zuzuſchießen haben würde Die hierdurch
entſtehenden Koſten ſollen als erſte Hälfte mit 5500 Mk in den
jetzigen Haushaltsplan eingeſtellt werden Dem Antrag wird
ohne Debatte in erſter und ſich ſofort anſchließender zweiter
Leſung zugeſtimmt

Schluß nach 4 Uhr Nächſte Sitzung morgen Donnerstag
vormittags 11 Uhr Auch die Tribüne war diesmal beſſer be
ſucht als ſonſt wahrſcheinlich infolge der zu erwartenden
intereſſanten Verhandlungen über das Provinzial Pfandbrief
Jnſtitut Dieſe Erwartungen wurden denn auch voll und ganz
erfüllt faſt zwei Stunden gingen darüber hin ehe man über
die Zurückweiſung an den Provinzialausſchuß einig war

orf

t et burg und Halle ein Bedürfnis für ein Pfandbriefinſtitut haben Kurszberiohte der Hallesohen Eankfürmen vom 10 Märs
derſelben Die Menge antwortete mit mehreren Schüſſen und ſo ſollten ſie ſich ein eigenes gründen man follte aber die m
Steinwürfen Als nun die Polizei einen Arbeiter ver Provinz damit verſchonen Im Falle der Gründung eines Dividende Lins e Kurruous
folgte wurden auch einige Schüſſe gegen den Polizei Kfandbriefinſtituts ſieht er aber auch keine Konkurrenz für die r Jmeiſter gerichtet ſtädtiſchen Sparkaſſen all kong 31200 Stadt 401 v 1882 33J Abg Hue de Grais Wolkramshauſen ſpricht ſich für das z Thestor Anl v i T i a I o s 39 207Jnſtitut aus und begründet ſeine Ausführungen namentlich mit u i 221 Provinzial Landtag der Sicherheit und den wirtſchaftlichen Vorteilen die ein 7 7 J bell u 108 20

Rachdruc auch auszugsweiſe verboten ſolches Pfandbrieſinſtitut biete wenn es auf der breiteſten Axener 3720/0 33A Merſeburg 9 März Shdlege boſiere rer ne Auf v o l 102d V Abg Wiebeck Langenſalza fürchtet ebenfalls keine Kon Krſfurter 4 proz Stadt Anl v 1900o1 4 133732
Die Herren Abgeordneten nahmen geſtern abend in ihrer kurrenz für die ſtädtiſchen Sparkaſſen Er ſpricht für einen do Bau wo I e u 102,758

Mehrzahl mit den Vertretern der Kal Staatsregierung und der Ausbau der Provinzialhilſskaſſe auch zu einem Pfandbrief r 17 7Provinzialverwaltung an einem Gaſtſpiel eines Berliner Enjnſtitut womit gleichzeitig auch dem Geldverkehr der Stadt er e la r e
ſembles im hieſigen Etabliſſement Tivoli teil Jn Szene ging verwaltungen gedient ſei auch eine Verbindung mit der Pro eine 400 nene Flandbrij I I u 7 108 508
der moderne Schwank Jn Vertretung von H Gordon Auch vinzial Verſicherungsanſtalt hält er ſür vorteilhaſt 29 l I u 7 3 99 806Oberpräſident Dr v Bötticher und Regierungspräſident Frhr Abg Baetker Schleuſingen ſpricht für eine Zurückweiſung 899 u 7 13 17 un 88,006v d Recke waren erſchienen der Vorlage an den Provinziglausſchuß jedoch erkennt er ein u r Pronugiet auteihel 74 à 853
Zur heutigen 4 Plenarſitzung ſtehen 12 Punkte anf der Bedürfnis für das Jnſtitut nicht an r e e h 72 v a 103300Tagesordnung Präſident Graf v Wartensleben eröffnet Abg Banſi Quedlinburg ſpricht nochmals für die Ueber un Weh Stradtennaha ar I i u 7

die Verhandlungen kurz nach 1 Uhr bei nur mäßig beſetztem weiſung an den Provinzialausſchuß und reſumiert dahin daß Knnpproh Rerufegon 40/0 Anl von
Hauſe in geheimer Sitzung die ſich mit der Wahl eines neuen die Aufgaben eines Pfandbriefinſtitntes wohl von den Spar 1889 unkündvar dis 1964 l v I 100 005
Landrates befaßt Vom Provinzialausſchuß wird als ſolcher kaſſen gelöſt werden könnten Unsetrut Reg U/20/0 Ob Bretlehen L v 17 aGerichtsaſſeſſor Wilhelm vorgeſchlagen der ſchon längere Zeit Abg Contag Nordhauſen wünſcht eine Beſprechung in der Vebra auf o I la 33 C 7
an der hieſigen Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt gommiſſion erklärt ſich aber als Gegner eines Pfandbrief Bernb Maeah Fabrik 7 Zur

Tr 5 Oröllw A aplorfabr öollyp Anl 1c00,256tätig iſt Ter Vorſchlag findet die Zuſtimmung des Hauſes inſtituts In ſich ſofort anſchließender zweiter Leſung wird dem Kigengeher 420/0 Kamm arnepin
Die öffentliche Sibung die kurz nach Uhr beginnt beſchäftigt Antrag des Abg Frhr v GuſtedtBerßel auf Ueberweiſung an nere Obng üokr m fo Proz 4 a 10 102 508
ſich zunächſt mit der Beratung der Provinzialausſchußvorlage den Provinzialausſchuß zur Erwägung und Berichterſtattung F Zimmermann Go M 40/0 T A 100 006
betreffend die event Stellung eines definitiven Antrags an den nächſten Land Grube Glückauf 41/2proz blgat 2Z i 100,905Exrichtung eines PfandbriefeJnſtituts für dietag nachdem nochmals ein Schlußantrag angenommen mit n cStädte der Provinz Sachſen Aus dem Bericht des Majorität zugeſtimmt a 0 öbne v 1002 z la a o 1o1 00Provinzialgusſchuſſes ſind folgende Punkte hervorzuheben Der Zwei weitere Anträge betr Erſatz und Neuwahl von bürger guehs Thür Hraunk V I ähudr 1 a 2 u
letzte Provinzial Landtag hat die Petition des Hausbeſitzer ichen Vertretern zu Ober Erſatzkommiſſionen werden da die o II rüoksz mit 102 Pro L u 7 101,002
rereins zu Magdeburg betreffend die Errichtung eines Pfand Vörbereitungen noch nicht vollendet von der Tagesordnung ab Wersoh Welazeut Brk 4900 h 18901 100 006
briefJnſtituts für die Städte der Provinz durch den Pro geſetzt Von der hiſtoriſchen Konimiſſion der Provinz Sachſen n e 470 e II i7 100 606
vinzialverband dem Provinzialausſchuß zur Prüfung mit ind des Herzogtums Anhalt iſt dem Landtag ein Bericht o u 7 101,25her z Zolirer Paratff u Solaröltahbrlk 40/0W S a eken u eu geben dem rn über die cr Wünb bie i 1 u 7 100 006der n beſoßt e le a en Zuſtände im jetzigen Probinzialmuſenm in Halle e r rMagiſtraten der Städte mit über 10,000 Einwohnern gehalten zugegangen Der Direktor des Provinzialmuſenms Dr Förtſch Ammendorter Papiert Akt 18e208 167 00
Die Mehrzahl der Städte hat aber und zwar ebenfalls im bittet um Bewilligung der Mittel zur baldigen Aenderung der Kröllwliz Akt Papiertabrik Akt 1773 7 J 25
Weſentlichen mit Rückſicht auf die vorhandenen Sparkaſſen unhaltbaren baulichen Zuſtände des Muſenms die den Ab n M 80208 e 7 36200
einrichtungen die geſtellte Frage verneint Nur die beiden geordneten an der Hand einer gedruckten Vorlage nachgewieſen 190288 7 3100 00rgrößten Städte der Provinz Magdeburg und Halle und werden Euenburgerkauun Manufakt Axt i902081 5 I 0 506außerdem zwei Städte mittlerer Größe haben ſich entſchieden Abg Fürſt zu Stolberg Wernigerode ſowie Landes Feldsohlöesohen Brauerei Aktien I802 es 10 33,026
für ein ſtädtiſches Pfandbriefamt welches die Unkündbarkeit der haupimann Bartels bitten um eine Ueberweiſung des Berichts Giguzig Zuokerfabrik Aktien 18020 3 a p 4
Hypotheken und ihre allmähliche Abtragung zum Grundſatze an eine Kommiſſion Halle en L o e lio zmache ausgeſprochen Die Städte Magdeburg und Halle weiſen Abg Lange Erfurt ſtellt den Antrag auf Ueberweiſung an Enet rein er Abe 0o2 15 i 420,000
eingehend unter Anführung von Beiſpielen nach daß die be den Provinziglausſchuß zur Prüfung und Vorlegung eines An Huilerene Strazaenbahn Ab iſen i903 o 1 5 89 ob
ſtehenden Kredit Jnſtitute namentlich dem ſoliden Hausbeſitzer trages an den nächſten Landtag Hallesone Fortiand Cement Fabr 1903 o 1 1 mee
und Darlehnsnehmer nicht genügten Mit Vertretern von Abg Graf v Wintzingerode möchte dem Ausſchuß die Hiidebraud sohe Mühlonw Akt 180208 t J 4 167,808

dagdeburg und Halle darunter Mitglieder der Hausbeſitzer Beſchlußfaſſung überlaſſen da die Abänderung der Zuſtände Körblsdort e e l 1 275
vereine hat dann noch eine Beſprechung in Magdeburg dringend notwendig ſei e un un l s 7 tſtattgefünden an der auch Vertreter von Halberſtadt teil Abg Lucius v Ball hauſen unterſtützt den Antrag Lange Braunkohien Aben 180208 10 5 à 180 00b
nahmen Dieſe Verſammlung hat die einzelnen in Betracht Jn ſich ſofort anſchließender zweiter Beratung ſtellt jedoch Niemberg AMaizfabrik Akten Ivo2 s 8 à 114 606 3
zu n Punkte genau erwogen und ſich zum Schluſſe Abg Frhr Lucius v Ballhauſen einen Gegenantrag der ienburger Sohlozemklzerel Akt 180203 33 1 e 99,908
ebenfalls warm für die Errichtung eines ſtädtiſchen Pfandbrief den Vericht nur zur Erwägung an den Provinzialausſchuß Riobeok rohe Montau werke Aktlen 190208 v
amtes durch die Provinz erklärt Die Rückſicht auf das ausge überweiſen will Dem ſtimmt das Haus bei Da die Zeit e r r 57 e 11dreitete Sparkaſſenweſen der Provinz die Furcht vor der Kon ſchon ſtark vorgeſchritten iſt wird ein bei dem ſchönen Frühlings Taidauer Braunronlen s Arie 1902031 10 s 173 so

en des der dle können ſich ausſchlaggebend wetter des heutigen Tages wohl zu verſtehender Antrag auf Gegelin Hübner A O Aktien 192 2 I a 128255
nd auf die Dauer der Gründung desſelben nicht in den Weg Schluß der Sitzung eingebracht Demſelben wird aber wider Werrehen Weisgent Braun Akt 1602 s 15 9 230,028
g Die Unkündbarkeit der Hypothek iſt das einzig geeignete ſprochen und zur Verminderung des noch vorhandenen Arbeits Zoltzerbaschinenb Akt Sohnede 190202 7 7 c

5 ittel um den Hausbeſitzer in Zeilen der Geldknappheit und penſums die Beratung der Spezial Entwürfe zum Haupthaus Zoltrer a nende e l l 128 507
es ſteigenden Zinsfußes vor Erſchütterungen ſeiner Vermögens haltsplan 1904/5 von der Tagesordnung abgeſetzt Lunte roh un z llage zu ſchützen ben i Derd be r Bruckd Nletl Bergb Ver Kuxe ohne Ler en Zugegel en iſt allerdings daß dieſe Erſchütte Jn zweiter Beratung wird hierauf die Provinzialausſchuß Kononlairie Piunneriehati Kuzer 1902 2590 350 000

gen nur die größeren Städte zu treffen pflegen wo die Vorlage betr Aufhebung der Hebammen Lehr Die Kurre der mit verelohne ten Fapiore Veraiehen eioh i Hart
usſchwankungen auch ſofort guf den Hypothekenmarkt ein anſtalt in Wittenberg ohne Debatte mit Majorität end tür ein Süe
rken daß dagegen in den mittleren und kleinen Städten der gültig angenommen

beides vortretf liche angenehme und unverfälschte Bordeanxweine die wir
Liebhabern eines leichten Rotweines neben unserer beliebten Marke Chat Citran
angelegentlichst empfehlen können Die Weine sind von der grössten und
renommiertesten Firma Eschenauer Co Bordeaux haben ein gutes Flaschen
lager und dürften wegen ihrer eigenartigen und so sehr schätzenswerten Gerb
säure die nur den Bordeauxweinen eigen ist von jedem Rotweintrinker be
vorzugt werden Auch Kranken und Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen

Bei Mehrabnahme PreisermässigungPottel Broskowski Weingrosshandlung

Marnam St Irfen
h

a Flaseho 0,80 a VI 1,00
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reislage vorrälig ſowie Haarunter
gen v glattem u naturwellig Haar

er f moderne Friſuren undur Schonung der eigenen Haare keinRonſieren nötig Dieſelben ſind in
bezug auf Ans ornug u Billigkeit
nnerreicht

Reparaturen Färben und Anf
arbeiten getrag Sachen rig S i g

r eE Zeutsechler Bee
Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel

änPonardi

ügelspitz

Aeltberäſime edern
NorechtmitStempel Ieonarch

Erfinder der Kugelspitrzfedern

Müte hochelegante Faſſons inprima Qualitäten
Gediegene Auswahl bei

Otto Blankenstein
obere Leipzigerſtr 36

De Rabatt Sparmarken

Der Pastillen
Emser Kränchen Kessel

brunnen Pastillen
s0 Wie

Emwer Pastillen mit Plombe
letztere bisher von der Gesellsehaft
der König Wilhelms Felsen

quellen in Ems vertrieben
beide unter Staatskontroſle in den
eigenen Betrieben des Staates mit rein
natürlichem Emser Quellsalz hergestellt

Antürliches
Fmser Ouellsalz

in Vlaschen
zu haben in allen Apotheken Drogen

und MineralwasserhandlungenKönigl Bade Verwaltung Ems

Liablssemont für Puiz und Mode
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Kleinschmieden G Ecke Gr Steinstrasse

Die Eröffnung meiner

Alle
d

AWSctellung

D

welche neben elegantesten

Original Iodellhüten

reizende Neuheiten deutschen englischen
und Wiener Ursprunges aufweist beehre ich
mich hiermit anzuzeigen

Zur Besichtigung derselben womit absolut kein
Kaufzwang Vverknüpft ist lade ich alle sich dafür
interessierende Damen ein

rTinergar ten Harz 13

M 2755 4 r Telephon 2755

11 Am Markt 11
Bernbur gerstr Ecke Albrechtstr

Annahmestellen
Gustav Hildebrand Leipzigerstr 65 A L WeiseSteinweg 25 Anna Wo rmüutir Königstr 18 Geschw
Oehme Gr Steinstr 29 Paul Heinicke Bernburger
strasse 10 Otto Kammann Ludwig Wuchererstrasse 733

Anna Geschke DMansfelderstrasse 55

abendancentPreis Mk 50
Franko gegen Nachnahme oder vorherige
Rinsendung aueh in

Briefmarken

Leutnant

sofort zollfkrei zu beziehen von

Ed Beyers Buchh Wien Schottengasse 7

Aus einer
Kleinen Garnison

Die per I April fälligen Coupons worden
schon jetzt ohne Abzng an unserer Kasse
bezauhlt

Friedmann Weinstock
Leipzigerstr 12

h ch Meine elegantenKonſirmandenanzüge

von Maßſachen nicht z
koſten ſoweit der

nur 18 20 25

Obere Feivzigerſtr 36
Pſchorrbräu

m

Alvwſaatz Haſſes

Bei Bedarf in
Damen und Kkindlerkonkektionen

Woll Seiden und Wasehstolfen

Teppichen Cardinen Portièren
verlangen Sie bitte meine neuests

illustrierte Preisliste sowie

Musterkollektionen
Theodor Altmann jun

Erfurt

m

e Krawatten Iandsehuhbe

Wäsehe Träger
Knöpfe

Gr Ulrich
Wün leier

9 ſtrafte 57
Transport Sparkochherdeo

r e zbaltungen Hotels itterzüten
olika und v

in eleganter Aus

S ſtattung für Haus SS baltungen u Herr cu ſchaſtsküchen

u ESIIIIIIIIIIIIIII
Ronkursmaſſen Ansverkanf Leipzigerſtraße 32
Zu haben ſind noch Kanzlelpapiere Aktenconverts Bunlſtifte KreidenFlaten Swge Küchenſpitzen Topfhüllen bessere Geschenkoe

amontuoß
Quaolität in neueſten Farce zu

Tkegont Promenadenkleidern Billard

tuch und moderue Anuzugſtoffe ſür
Herren und Kuaben verſende billigſt
jedes Maß Proben freiinx Niemer Sommerfeld V L

Rollbare Jalousie
S RollInade

zugleich
D R Pat 113607

Vollkommenſter
Laden d Gegenwart
Referenzen überall

J Th Kauffmann
Köln

Vertreter geſucht

erregt
allgemein Erstaunen

beruht alle
Mectcll Pattamettel t

Meberal häuflich
in Flaschen a 70 u 25 P

revegtes ſüehiges

Netall Putzmittel

Alleinige Fabrikanten

Adalbert Vogt Co

Berlin O rcm

S Suppen en
bei omis ist

Gr Ulrichatr 62

Ter onvon vorzüglicher Wirkung gegenife Pivpſoe en v brecher und Anſichten der Stadt Reißzenge Reiß Husten W e ehit
e feinſten dir arnierte Schüſſeln ital Salat ſowie ſchienen ontobücher Da Ende März Schluß des Verkaufs kann a Paket 25 u 5 9e beſſeren Wurſt und F ich waren en rkur ralen werde den ev c Fritz ſern und re 5 a
Ernst on Feipzigerſtr 15 Fernruf 1038 a en ling iett ſchon zu decken

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Orto Hendel Mit 3 Beiblättern
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